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Unsere Kempener 
Alltagshelden 

ein herzlicher 
Dank! 

Sie sind auch ein Alltagsheld? 
Dann senden Sie uns 

für die nächste Ausgabe (18.06) 
bis zum 7. Juni ein Bild. 

Wir vermitteln
auch kontaktfrei 

Schreurs Immobilien
Umberto Santoriello
Tel. 02151 501715  

www.schreurs-immobilien.de

Jörg Breitenstein, Mitarbeiter 
Schönmackers Müllentsorgung. 

Foto: Schönmackers

Nico Bartel, Mitarbeiter 
im REWE-Supermarkt.

Polizeikommissar Robin Schultewolter 
und Polizeikommissarin Hanna Diepen-
bruck von der Polizei Kempen. Foto: Polizei

v.l.: Dieter Thören, Peter Nilges, Kerstin Michiels, 
Martin Breiltgens, Julia Pfeiffer, Kajan Sivaguru 

und Jens Theis vom Rettungsdienst der Stadt Kempen. 

Denise Münz und Susanne Gietmann von der 
Schlösschen-Kita in Tönisberg. Aktuell unterstützen 

sie ehrenamtlich das Ordnungsamt der Stadt.

Elke Weidenfeld, Inhaberin der 
gleichnamigen Bäckerei.

v.l.: Frau Schladitz, Frau Bürkert, Frau Birkmann, 
Frau Klause-Kranefeld, Frau Felder, Frau Engel, 

Herr Köroglu, Frau Bergs vom Jobcenter Kreis Viersen, 
BLZ Kempen, Leistungsabteilung. Foto: Jobcenter

v.l.: Anna Albrecht, Claudia da Silva, Stefanie Schulz-Neumann 
und Gabriele Scharz vom Von-Broichhausen-Stift. Foto: Stift 
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// Aus dem Rathaus 

Bürgermeister muntert auf und dankt 

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

weiterhin hat das Corona-Vi-
rus unser Leben im Griff. Das 
öffentliche Leben ist nahezu 
zum Stillstand gekommen. Die 
Landesregierung hat seit dem 
20. April 2020 einige Einschrän-
kungen gelockert. Dennoch sind 
zahlreiche Bereiche unseres 
alltäglichen Lebens immer noch 
eingeschränkt. 

Der Blick aus dem Rathaus auf 
den Buttermarkt bei strahlendem 
Sonnenschein tut weh. Dort, wo 
wir gerne uns treffen und die 
Zeit in den Cafes und Gaststätten 
verbringen, herrscht gähnende 
Leere. Die Menschen unterhalten 
sich mit Abstand, die Gesell-
schaft ist auseinander gerückt. 
Ich bin sehr dankbar, dass sich 
die Kempenerinnen und Kempe-
ner größtenteils an die Auflagen 
halten und die Einschränkungen 
befolgen. Sie sind zwingend, 
denn nur zusammen können 
wir die Infektionsketten unter-

brechen. Dankbar bin ich auch, 
dass zumindest der Einzelhandel, 
das Herzstück Kempens und St. 
Huberts, wieder geöffnet hat.

Wir wissen nicht, was noch auf 
uns zukommt. Die Zahl der In-
fizierten in Kempen liegt derzeit 
bei ca.  90 Menschen, wobei 30 
genesen sind. Wir wissen, dass 
das Virus äußerst ansteckend ist 
und sich sehr schnell weiterver-
breitet. Dies müssen wir gemein-
sam und solidarisch verhindern. 
Jeder von uns muss auf sich 
aufpassen, um sich selber und 
damit auch seine Familie und 
seine Liebsten zu schützen. 

Danken möchte ich allen, die 
in diesen Tagen in der Medizin 
und Pflege, im Rettungsdienst, 
im Lebensmittelhandel, bei der 
Polizei, der Freiwilligen Feuer-
wehr und den Hilfsorganisatio-
nen für uns da sind. Bedanken 
möchte ich mich auch bei den 
Erzieherinnen und Erziehern, bei 
den Lehrerinnen und Lehrer für 
die Aufrechterhaltung der gute 
und liebevolle Notbetreuung. 

Bis es vorbei ist, passen wir auf-
einander auf.

Im Namen von Rat und Ver-
waltung wünsche ich Ihnen 
und Ihrer Familie von Herzen, 
dass Sie unbeschadet durch die 
Corona-Krise kommen und dass 
alle in Ihrem Umfeld gesund 
bleiben. 

Ihr  

Volker Rübo
Bürgermeister

nächste ausgabe: 18.06.2020
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Termine in KEMPEN

// Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

wenn wir etwas Positives aus der 
aktuellen Situation mitnehmen 
können, so ist es sicherlich eine 
neue Art der Solidarität und des 
Miteinanders. So haben unter an-
derem Kempener Unternehmen 
ihre Solidarität mit zahlreichen 
Spendenaktion zum Ausdruck 
gebracht. 

Mit der Firma Dr. Deppe stellen 
wir Ihnen heute in dieser Aus-
gabe den Hersteller für Hygiene-
produkte, wie Desinfektionsmittel, 
aus Kempen vor. Neben den 
Unternehmen haben auch zahl-
reiche Kempener Bürger Ideen 
zur Solidarität und Nächstenliebe 
entwickelt, so wie beispielsweise 
der Komponist Tom Marquardt. 
Mit dem Song „Du bist Heimat“ 
möchte er Geld für ein Musik-
konzert auf dem Buttermarkt 
einsammeln, um an jenem Tag 
die gebeutelte Gastronomie zu 
unterstützen. Mit zahlreichen 
Bildimpressionen wollen wir den 

„Alltagshelden“ danken, ohne 
diese – auch ohne die aktuelle 
Krise – eine Grundversorgung 
nicht möglich wäre. Nun sollten 
wir weiterhin alle an einem 
Strang ziehen und vor allem nach 
dem Leitsatz „Bleib lokal“ den 
stationären Einzelhandel und die 
Gastronomie, aktuell über den 
Liefer- und Abholservice, unter-
stützen. 

Einzige Ausnahme darf dabei der 
Besuch der Landesgartenschau 
ab 5. Mai (geplant) in Kamp-Lint-
fort bilden. „Wo Blumen blühen, 
lächelt die Welt“, so sagt es ein 
Zitat von Ralph W. Emerson.  

Wir sehen und hören 
voneinander, spätestens 
zur nächsten Ausgabe!

Bleiben Sie gesund! 

Ihr/Euer 
Tobias Stümges 

WWW.lifejournale.de www.obsthof-unterweiden.de
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Karl & Anne Panzer
Unterweiden 140

47918 Tönisvorst

✆ 02151/994722

Martinstraße 123

47802 Krefeld

✆ 02151/367074

Weiterhin für Sie aktiv!



// Unternehmerisches Engagement 

Einkaufsgutscheine für Mitarbeiter der Pflege 

In den letzten Wochen haben 
zahlreiche Kempener Unter-
nehmen ihre Solidarität mit den 
sogenannten „Alltagshelden“ zum 
Ausdruck gebracht. So stiften die 
Lackwerke Peters den Verkaufs-
erlös der kompletten Brosien-Edi-
tion „Good Lack - Kempener 
Schutzengel“. Den Betrag - am 
Ende dürften es mindestens 7500 
Euro sein - gibt Peters an drei 
Kempener Pflegedienste in Form 
von Wertgutscheinen des Kempe-

ner Werbering für die Pflegekräfte 
weiter. „Wir haben uns für die Pfle-
gesparte entschieden, weil diese 
Menschen in der Corona-Pande-
mie Herausragendes leisten und 
unser aller Respekt verdienen“, 
sagt Ralf Schwartz. Im Mittelpunkt 
steht die in Kempen lebende 
Künstlerin Heidemarie Brosien mit 
ihren originellen Zeichnungen von 
Glücksengelchen, die farbenfroh 
und gutgelaunt übers Papier 
huschen. 500 Exemplare à 15 Euro 

bietet das Un-
ternehmen ab 
sofort in zwei 
Kempener 
Verkaufsstel-
len an, bei 
Schreibwa-
ren Beckers, 
Engerstraße 
10; sowie im 
Gewerbegebiet „Am Selder“ beim 
Start-up FRANZ, Industriering 
Ost 72. Online kann „Good Lack!“ 

über birgit.schuffelen@peters.de 
bestellt werden. (red)

Prinzenrolle für Belegschaft des Hospital  

Der Kekshersteller Griesson – de 
Beukelaer hat die Belegschaft 
des Kempener Hospital zum Hei-
ligen Geist als Dankeschön für 
den unermüdlichen Einsatz für 
die Gesundheit und als Zeichen 
der Solidarität mit der Prinzen-
rolle versorgt. 

Das „Team Corona“ von der 
Von-Broichhausen-Allee 1 sagt 

ein herzliches Dankeschön an 
all die Spender, die in dieser 
schwierigen Zeit ihre Sympathie 
für die Leistung von rund 600 
Hospital-Bediensteten zum Aus-
druck bringen wollen. (red)

rollender Lieferservice  

24 Memory-Spiele hat der Heimat-
verein St. Hubert 1964 e.V. der 
Stiftung Hospital zum Heiligen 
Geist geschenkt. 

Je zwölf Spiele gingen an das 
Von-Broichhausen- und das St. Pe-
ter-Stift. „Für das Gedächtnistraining 
unserer Seniorinnen und Senioren 
ist das genau das Richtige“, sagt 
Jürgen Brockmeyer und bedankt 
sich beim Heimatverein. „Wir 
liefern für Euch – Kempen rückt 
zusammen“, mit dieser Botschaft 

hat Jörn Schulte die Spiele für die 
Stifte im Auftrag des Heimatver-
eins St. Hubert überreicht. Dieser 
Appell steht auch auf dem Fiat 500, 
in dem das Vorstandsmitglied des 
Heimatvereins die Memories trans-
portierte. Das St. Huberter Autohaus 
Automobile Rongen hatte die Idee, 
Kempener Einzelhandel und Kun-
den zu unterstützen und den Flitzer 
zur Verfügung gestellt. Ebenso hat 
das Autohaus einen kostenlosen 
Räderwechsel für alle Hospital-Be-
diensteten angeboten. (red)

Das Bild vom Team der Notauf-
nahme, das stellvertretend für 
die gesamte Hospital-Belegschaft 
steht. Foto: Kerstin Grauel 

24 Memory-Spiele für die Kempener Stifte hat Jörn Schulte (r.), 
Vorstandsmitglied im Heimatverein St. Hubert, dem Stiftungs-Vorstand 
Jürgen Brockmeyer (M.) und Julian Schrörs (l.) vor dem Von-Broichhau-
sen-Stift überreicht. Foto: Axel Küppers
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// Kempener Wirtschaft

Desinfektionsprofi „Dr. Deppe“ verdoppelt die Produktion

„Wir produzieren pro Woche eine 
Viertelmillion der 500-ml-Flaschen 
Desinfektionsmittel und haben 
in unseren beiden Betrieben in 
Kempen am Hooghe Weg und 
Am Selder unsere Produktion 
verdoppelt“, betont Dr. Mark Derks, 
einer der beiden Geschäftsführer 
der Dr. Deppe Gruppe GmbH. In 
Corona-Zeiten boomt das Unter-
nehmen, das seit vier Jahrzenten 
ein kompetenter Partner für 
professionelle Desinfektion und 
Hygiene für Haut und Hände, 
Flächen und Instrumente ist. Der 
Full-Service-Dienstleister arbeitet 
seit Ausbruch der Corona-Krise 
im Zwei-Schichten-Betrieb. Die 
130 Mitarbeiter haben alle Hände 
voll zu tun. Der Bedarf an Des-
infektionsmitteln für medizinische 
und pflegerische Berufe sowie 
für Arztpraxen und Krankenhäu-
ser und den privaten Bereich ist 
ungebrochen, die Firma beliefert 
jedoch ausschließlich Händler.

Das Unternehmen hat in den zu-
rückliegenden Jahren ein großes 
Portfolio an verschiedensten Des-
infektionspräparaten entwickelt, 
schränkte zuletzt aus aktuellem 
Anlass aber seine Produktionspa-

lette deutlich ein, um den akuten 
tatsächlichen Bedarf besser 
decken zu können. Die beiden 
Kempener Unternehmen der Dr. 
Deppe Gruppe, die Laboratorium 
Dr. Deppe GmbH und die Synersis 
GmbH, deren Geschäftsführer 
Hendrik Hahn ist, der auch die Ge-
schäfte der Dr. Deppe Gruppe ge-
meinsam mit Dr. Mark Derks führt, 
hatten große Lieferschwierigkei-
ten zu bewältigen. Es war bei dem 
plötzlich, schnell und unerwartet 
kräftig anschwellenden Bedarf 
schwierig, die notwendigen 
Rohstoffe auf einem boomenden 
Markt zu bekommen. Die Preise 
explodierten regelrecht. Allein 
der Ethanol-Preis hat sich in den 
letzten Wochen verfünffacht. Iso-

propanol war kaum noch zu be-
kommen, beide Rohstoffe werden 
aber für die Produktion dringend 
benötigt. Pro Jahr werden schon 
zu normalen Produktionszeiten 
zwischen 1,5 und 2 Millionen 
Kilogramm Ethanol benötigt. Neue 
Quellen mussten aufgetan wer-
den, um die Produktion zu sichern. 
Pro Woche kommen jetzt mehrere 
Tankzüge im Betrieb an, die den 
Nachschub liefern. In zwölf Ab-
füll-Linien werden in Kanistern 
und in Flaschen verschiedenster 
Größen mit Desinfektionslösun-
gen und Tüchern die so dringend 
benötigten Desinfektionsmittel 
produziert. Zwölf Mitarbeiter konn-
ten neu eingestellt werden, dar-
unter auch Flüchtlinge, die in den 

Produktionsprozess eingearbeitet 
werden konnten. Hendrik Hahn 
sieht ein neues Hygienebewusst-
sein in Deutschland wachsen. 
Man stellt sich in den beiden 
Kempener Betrieben auf einen 
weitere zwölf Monate anhaltenden 
Bedarf ein. „Und danach“, sagt 
Dr. Mark Derks, „werden die dann 
geräumten Lagerbestände wieder 
aufgefüllt werden müssen.“ Es 
bleibt also auch zukünftig noch 
viel zu tun für die beiden Spe-
zial-Hygienebetriebe…

Erfolgreich in Sachen Desinfektion: die beiden Geschäftsführer der 
„Dr. Deppe Gruppe GmbH“ Hendrik Hahn (l.) und Dr. Mark Derks.

INFO
Gegründet im Jahre 1980 von 
Dr. Hans Dieter Deppe. Zuerst 
standen die Entwicklung und 
Herstellung von klinischen 
Desinfektionspräparaten, 
Pflege- und Spezialprodukten 
im Mittelpunkt der Aktivitäten. 
Als zweites Standbein kam 
der Kosmetikbereich dazu. Zu 
Beginn des neuen Jahrtau-
sends stieg das Unternehmen 
auch in die Produktion von 
Teppichpulver ein und legte 
damit den Grundstein für die 
Synersis GmbH. (jk-)

www.spargelhof-kuethen.de
Krefelder Weg 100 · 47906 Kempen · Tel.: 0 21 52-91 24 50

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
ist   Küthen-Zeit!

Spargelzeit

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 09.00 –18.30 Uhr
Samstag 09.00 –16.00 Uhr
Sonntag/Feiertag 09.00 –13.00 Uhr

Kuethen_AZ_92x63+3.indd   1 15.04.20   13:36

Die sonne ist da!
GRILLSAISON FEIERN,  
LAUE ABENDE GENIESSEN  
UND GUT ESSEN.

Schmeisst den Grill an und sendet uns bis zum 
7. Juni 2020 ein Foto (> 1MB) an kontakt@life-
journale.de mit dem Betreff KEMPEN life.  
Mit etwas Glück veröffentlichen wir ein Foto 
mit Dir oder der Familie beim Grillen in der 
nächsten Ausgabe von KEMPEN life (18. Juni)!



// Bürgerschaftliches Engagement 

Kempen Song für guten Zweck

// Singen verbindet

Gemeinsam im Chor singen

Foto: mowy

Der Kempener Komponist Tom 
Marquardt hat unter dem Namen 
„Du bist Heimat“ ein Song für 
Kempen aufgenommen. 

Der Song soll das Kempener 
Lebensgefühl von Kraft, Hoffnung, 
Heimat und Zusammenhalt ver-
körpern. Der Song ist seit dem 24. 
April auf den Download-Portalen 
Amazon und I-Tunes veröffent-
licht. Die kompletten Einnahmen 
spendet Marquardt für eine 

Charity-Aktion. Nach 
der Pandemie soll es eine 
„Wird sind wieder da Party“ 
mit Kempener Musikern auf dem 
Buttermarkt geben. Ausschließlich 
Kempener Wirte sollen dabei für 
das leibliche Wohl sorgen, um 
so auch die gebeutelte Gastro-
nomieszene zu unterstützen. Die 
Stadt Kempen und der Werbering 
Kempen stehen kooperativ und 
unterstützend der Veranstaltung 
bei. (red)

Der Kempener Arnold-Chor ver-
abredet sich jeden Abend um 19.30 
Uhr zur virtuellen Chorprobe. Da-
mit wird das Zusammengehörig-
keitsgefühl und die eigene Seele 
gestärkt. Wollen Sie mitsingen? 
Dann nehmen Sie doch telefonisch 
unter 02152 3574 Kontakt zum 
stellvertretenden Vorsitzenden, 
Wolfgang Becker, auf. (tob)Foto: Arnold-Chor
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Versorgungs-
und Elektro-
bau

Container-
und Kran-
wagendienst

Garten- 
und Land-
schaftsbau

NBB
Natur - Boden -
Baustoff

Straßenbau
Tiefbau
Kanalbau

Die Gesamtleistung macht den Unterschied

Heinrich Hamelmann GmbH
Hooghe Weg 15 · 47906 Kempen
Butzenstr. 39 · 47918 Tönisvorst
Tel. (0 21 52) 91 87 - 0
www.hamelmann-kempen.de

 Wir bieten Ihnen:
· alle untenstehenden Leistungen aus einer Hand
· individuelle und umfangreiche Beratung
· termingerechte, qualitätsbewusste Ausführung
· umweltfreundliche Spezialprodukte

Uhren I Schmuck I Trauringe I Bestecke

Studentenacker 1 | 47906 Kempen 
T. 02152 . 2467 | www.juwelier-martens.de

Reparaturen an fast allen Uhren I Eigene zertifizierte  
Meisterwerkstatt I Batteriewechsel I Wasserdichtheitsprüfung  

Gravuren im eigenen Gravuratelier
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Martini Weyers
Bankkauffrau
Geprüfte Immobilienfachwirtin (IHK)
Geprüfte Immobilienbewerterin (EIA)
Immobilienbewerterin (IHK)

Telefon:
02152-1492148

Ihre Immobilie ist
unsere Motivation!

Teste
n

Sie unsere

koste
nlose

Wertermittlu
ng

online:
Volksbank Kempen-Grefrath eG

INHABER: TIMM JUNKER

ZWEIMAL IN KEMPEN:
RHEINSTRASSE 15A - TÖNISBERG
RABENSTRASSE 8 - KEMPEN

TEL: 02152 - 95 98 463
MOBIL: 0163 - 471 90 33

// Kreative Kinder

Regenbogenbild ziert Zaun Hoppetosse 

Seit Mitte März dürfen die Kinder 
nicht in Kindertagesstätten 
gehen, sind somit von Erziehern 
und Freunden getrennt. 

Das ihr Herz an den jeweiligen 
Einrichtungen hängt, dass 
beweisen auch die Kinder des 
Familienzentrums Hoppetosse in 
Kempen. Die kleine Mila (5 Jahre) 
hatte die Idee, mit ihren Erziehe-
rinnen in Kontakt zu treten und 
malte dazu einfach ein Regen-
bogenbild welches sie mit ihrer 
Mutter am Zaun der Einrichtung 
platzierte. Über die sozialen Me-

dien verbreitete sich die Aktion 
in Windeseile und in nur zwei 
Tagen wurde aus dem Zaun ein 
Kunstwerk mit zahlreichen Bil-

dern. Mit Wünschen wie: „Bleibt 
gesund“, „Haltet durch“, „Ich ver-
misse Euch“ oder „Wir sehen uns 
hoffentlich bald wieder“, zeigt 

sich die tiefe Verbundenheit der 
Kinder mit „Ihren“ Erzieherinnen 
der Familientagesstätte und den 
Spielkameraden. (red)

// Bunte Tiefstraße 

Anwohner markieren Tiefstraße zum Regenbogen  

In der Altstadt von Kempen, auf 
der Tiefstraße, hat die Nachbar-
schaft rund um die Sitzmöbel vor 
ihrem jeweiligen Haus einen Re-
genbogen auf das Pflaster gemalt. 

Der Regenbogen soll den 
Corona-Sicherheitsabstand 
symbolisieren. Diese Aktion fand 
auch positiven Anklang in der 
Fernsehberichterstattung im WDR 
und auf RTL. (red)

Drohnenbild von Stefan Brüning

Spargelhof 

Nytus

SpargelSpargel
ZeitZeit

Schauteshütte 25 · 47906 Kempen - St. Hubert
Tel. 0 21 52 - 71 85

Zarter, frischer Spargel
aus eigenem Anbau

auf Wunsch auch geschält.

WWW.lifejournale.de



// Neuer Wohnraum

Neues Baugebiet in Tönisberg

In Tönisberg haben die Erschlie-
ßungsarbeiten für das Neubau-
gebiet „An Haus Padenberg II“ 
begonnen. Nachdem vor einigen 
Jahren das Neubaugebiet „Pott-
bäckerweg“ fertiggestellt wurde, 
laufen nun die Arbeiten für die 
nächsten 16 Baugrundstücke im 
Bereich Haus Padenberg. Auf den 
gerade erschlossenen Baugrund-
stücken sollen Einfamilien- und 
Doppelhäuser errichtet werden, 
die Vermarktung soll im Sommer 
durch die Stadt Kempen erfolgen. 
Die neue Straße wird „Hoensbro-

ech Straße“ heißen, in Erinnerung 
an die Familie von Hoensbroech, 
der über viele Jahrhunderte das 
Haus Padenberg gehörte. Noch 
heute besitzen die Nachfahren 
zahlreiche Flächen rund um das 
Neubaugebiet. Im Baugebiet 
wird man später eine freie Stelle 
entdecken, an der ein weiterer 
Bebauungsschritt angeschlossen 
werden könnte. 

Interessierte sollten sich im Lie-
genschaftsamt der Stadt Kempen 
melden. www.kempen.de. (max)

Dr. Deppe Gruppe GmbH · Hooghe Weg 35 · 47906 Kempen
Telefon: 02152 55 65 22 · www.dr-deppe.de

Der Kempener Desinfektionsmittelhersteller 
DrDeppe sagt  

DANKE 
an alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter an den 

Standorten HOOGHE WEG 
und AM SELDER für die  

außergewöhnliche Leistung 
in der turbulenten Zeit! // Neues aus dem Handwerk

Café Poeth: Brötchen und Kuchen 
im Onlineshop bestellen 

Die aktuelle Pandemie-Krise 
nutzen viele Unternehmen, 
Einzelhändler und Betriebe für 
innovative Ideen und Lösungen. 

So auch der St. Huberter Konditor- 
und Bäckermeister Heinrich Po-
eth. Seit dem 18. April hat er einen 
Onlineshop in seine Homepage 
www.poeth.de integriert. Kunden 

können dort innerhalb von Kem-
pen und in Hüls Backwaren, wie 
Brötchen und Croissants, sowie 
Kuchen und Torten bis 17 Uhr für 
den Folgetag vorbestellen oder 
dann am nächsten Tag zwischen 
11 und 14 bequem nach Hause 
liefern lassen. Jetzt ausprobieren 
und einen 20% Erstbesteller-Ra-
batt sichern. (red)

OFFSETDRUCK
DIGITALDRUCK
KREATION
GROSSFORMAT
LETTERSHOP
BESCHRIFTUNG

SET POINT MEDIEN
Carl-Friedrich-Gauß-Str. 19 . 47475 Kamp-Lintfort . www.setpoint-medien.de

SET POINT MEDIENSET POINT MEDIEN
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// MENSCHEN AUS DER THOMASSTADT

Jubiläumskonzert zu Ehren von Karl Nagels

Karl Nagels mit seinen Söhnen Werner und Thomas, die sein Lebens-
werk weiter führen (v. r. n. l.). Foto: Archiv Jürgen Karsten

// Stadt informiert

Stadt bittet um Mithilfe  
bei Bewässerung 
Aufgrund des bereits auch 
in diesem Jahr wieder lang-
anhaltenden Zeitraums ohne 
nennenswerten Niederschlag, 
bittet das Grünflächenamt der 
Stadt Kempen die Bevölkerung 
um Unterstützung bei der 
Bewässerung der öffentlichen 

Anlagen. So wäre es hilfreich, 
wenn die Bürger bei der 
Bewässerung des eigenen 
Gartens auch beispielsweise 
die Baumbeete im Straßenraum 
oder die Pflanzungen des be-
nachbarten Grünzuges gießen 
würden. (red)

// PR-Advertorial – „Tengo Sport“

Individuelle Mund- und Nasenschutz-
masken für Vereine und Firmen
In diesen schwierigen „Coro-
na“-Zeiten denken viele Firmen-
inhaber neu und stellen ihre Pro-
duktion auf Dinge um, die derzeit 
mehr als vieles andere benötigt 
werden. So auch in Grefrath, wo 
sich die Firma „Tengo Sport“ in 
Grefrath kurzerhand entschied, 
ihr Portfolio um individuelle 
Mund- und Nasenschutzmasken 
zu erweitern. Angeboten werden 
die Masken jetzt auch mit dem 
Vereins- oder Firmenlogo. Sie 
bestehen aus atmungsaktiven 
und antibakteriellen Stoffen, sind 
unbegrenzt ohne Farbverlust 
waschbar und innerhalb von 
zwei Wochen komplett mit 
eigenem Design bedruckt liefer-
bar. „Sicherlich ist das für uns 
kein geplantes Wunschprodukt, 
aber mit dem auf der Maske 
gedruckten Slogan „Gemeinsam 
ein Vorbild sein“ werden die 
sowohl die Vereinszugehörigkeit 

wie auch der 
Team-
geist 
nach 
außen 
positiv 
dar-
gestellt, 
was sicherlich optisch auch 
wesentlich ansprechender ist als 
eine weiße Maske“, sagt Inhaber 
Udo Ingenpaß. Die Masken 
erfüllen nicht nur ihren Zweck 
zu schützen, sondern sehen 
auch noch gut aus mit dem 
entsprechenden Vereinsemblem, 
mit dem zugleich die Liebe zum 
Verein dokumentiert wird. 

Kontakt und Anfragen: www.ten-
go.de oder www.mysportdesign.
de für den Trikotkonfigurator 
Mail: info@tengo.de und Telefon 
02158 / 91860 zu den gewohnten 
Öffnungszeiten. (jk-))

Mit einem Jubiläumskonzert 
gedachte man eines Mannes, der 
sich mit der von ihm initiierten 
und mit einem riesigen Geld-
betrag finanzierten Sanierung 
der erhaltenswerten und 
kulturgeschichtlich wichtigen 
„König-Orgel“ in der Paterskirche 
ein Denkmal gesetzt hat. Karl Na-
gels, der im Januar 2010 kurz vor 
seinem 75. Geburtstag verstarb, 
engagierte sich nicht nur für die 
Restaurierung der Orgel, sondern 
war auch im Kulturkreis der Wirt-
schaft tätig, der die vielfältigen 
kulturellen Aktivitäten in Kempen 
unterstützte. 20 Jahre ist es jetzt 
her, dass die Orgel von Experten 
restauriert worden war.

Geboren in Voesch, wohnhaft in St. 
Hubert, war Karl Nagels als Schrift-
setzer in einer Hülser Druckerei tä-
tig, ehe er sich selbständig machte 
und eine bespiellose nationale und 
internationale Karriere startete. Zu-
erst mit einer kleinen eigenen Dru-
ckerei in Krefeld, dann mit einem 
ständig wachsenden modernen 
großen Betrieb in Kempen begann 
Nagels seine berufliche Laufbahn. 

Das Spezialdruckunternehmen 
für Parktickets und Fahrkarten für 
Busse und Bahnen, hatte Kunden 
in 57 Ländern und verkaufte im 
Jahr Milliarden Tickets. 
Bei allen geschäftlichen Erfolgen 
blieb der Niederrheiner Karl 
Nagels stets bodenständig und 
bescheiden. Er verlegte nieder-
rheinische Literatur wie die Aus-
gabe der „Nachfolge Christi“ von 
Thomas a Kempis und blieb seiner 
Heimat bis zum Lebensende auch 
ansonsten eng verbunden. Karl 
Nagels begründete einst auch den 
St. Huberter Tennis-Klub mit und 

wirkte mit in Werberingen und 
Heimatvereinen.

Zum Jubiläumskonzert in der 
Paterskirche zu Ehren des großen 
Mäzens konnte mit dem Orga-
nisten Prof. Wolfgang Zerer ein 
renommierter Organist gewonnen 
werden, der ein beachtens-
wertes Konzert gab. Er spielte 
Orgelwerke von Bach, Mozart und 
Mendelssohn und frühe Orgel-
musik aus dem 17. Jh. von Bruhns 
und Muffat. (jk-)



// Neues von der Feuerwehr  

Andreas Winges ist neuer Pressesprecher der Kempener Feuerwehr

Die Ernennung von Andreas Win-
ges zum neuen Pressesprecher 
der Feuerwehr Kempen war im 
Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung der Gesamtwehr 
im St. Huberter Forum Ende 
März geplant. Aufgrund der 

momentanen Situation und des 
Versammlungsverbotes erhielt 
dieser nun seine Ernennungs-
urkunde auf kurzem Dienstweg 
von Wehrführer Franz-Heiner 
Jansen. Der 54-jährige Andreas 
Winges, der das Amt von Johan-

nes Dicks übernommen hat, ist 
jedoch kein Unbekannter und 
Neuling in Sachen Feuerwehr: 
Seit 2006 ist er im Ordnungs-
amt für den Bereich Feuer- und 
Zivilschutz tätig und war selbst 
lange als Unterbrandmeister bei 
der Freiwilligen Feuerwehr aktiv. 
Dementsprechend verfügt er 
sowohl über die theoretische als 
auch die praktische Erfahrung 
im feuerwehrtechnischen 
Dienst – und kennt so ziemlich 
jede Kameradin und Kameraden 
der einzelnen Einheiten. Zu 
seinem neuen Aufgabengebiet 

zählt vorrangig die Kommuni-
kation zwischen den einzelnen 
Löschzügen im Stadtgebiet, 
dem Wehrführer sowie den 
Gremien in Stadt und Rat sowie 
die Weitergabe und Veröffent-
lichung relevanter Berichte an 
die hiesige Presse. „Besonders 
die Zusammenarbeit in Sachen 
Berichterstattung der vier 
Löschzüge (Kempen, St. Hubert, 
Schmalbroich und Tönisberg, 
Anm. der Redaktion) sowie der 
Löschgruppe Unterweiden sehe 
ich als ein besonderes Thema 
an. Es ist gedacht, dass jede 
Einheit intern eine oder mehrere 
zuständige Personen für die 
Pressearbeit hat, die Veröffent-
lichung jedoch über seinen Tisch 
läuft“ so Andreas Winges. Dabei 
liegt ihm die Transparenz sowie 
die Information der Bevölkerung 
besonders am Herzen. „Ich bin 
mal gespannt, wie oft mich mein 
Piepser nachts wecken wird“ 
schmunzelt der St. Huberter – 
denn besonders bei größeren 
Einsätzen wird er unweigerlich 
dabei sein, um kurzfristig und 
zeitnah berichten zu können. (JS)

Andreas Winges vor der Feuer- 
und Rettungswache in Kempen. 
Foto: Jörn Schulte

Hospizarbeit in Zeiten der Krise
„Wir sind für Sie da. Wir halten telefonisch Kontakte, machen Besorgungen, 
bieten Trauerbegleitung an und halten weitere Bera tungsangebote für Be-
troffene und Zugehörige vor.“, so die Botschaft von Renate Land und Monika 
Degenhardt in Co rona-Zeiten. Sie halten damit die Nähe zu den Sterbenden 
und deren Angehörigen. Selbst verständlich stehen die Malteser-Angebote 
genauso Senioren- und anderen Pflegeeinrichtungen und deren Mitarbeitern 
zur Verfügung. „Auch wenn wir momentan in der Zeit der Corona-Krise nicht 
persönlich vor Ort sein können, bleiben wir trotzdem weiterhin ansprech bar 
und sind für die Menschen da“, betonen die beiden Koordinatorinnen.

Der Malteser-Dienst ist erreich bar unter Tel. 02152/9590-420 
oder E-Mail hospizdienst.kreisviersen@malteser.org

Jan Galli, Geschäftsführer Malteser 
Kreis Viersen, Monika Degenhardt 
und Renate Land, Koordinatorinnen 
Hospizdienst. Foto: Axel Küppers



// Aus den Kempener Pfarrgemeinden   

Glaube findet neue Wege der Kommunikation 

In einem Telefoninterview gaben 
uns Antworten zu Fragen auf die 
momentane Situation und die 
Arbeit der Kirchengemeinden in 
Kempen der katholische Probst 
Dr. Thomas Eicker sowie seine bei-
den Kollegen der evangelischen 
Kirche, Pfarrer Michael Gallach 
und Markus Rönchen. 

Die digitale Welt gewinnt 
an Bedeutung
Die digitale Welt im gegenwär-
tigen epidemiologischen Aus-
nahmezustand, in dem öffentliche 
Gottesdienste ausgesetzt sind, 
erhält wachsende Bedeutung. 
Von einer Virtualisierung des 
Gottesdienstes ist die Rede: statt 
realer Präsenz virtuelle Präsenz. 
Diese Art der übertragenen 
Gottesdienste, Andachten und 
Grußbotschaften werden auch 
von den Kempener Gläubigen 
angenommen. 
www.thomaskirche-kempen.ekir.de
www.gdg-kempen-tönisvorst.de

Social Media
„Wir tasten uns langsam an 
Facebook, Instagram & Co. heran, 
indem wir kleine Texte und Kurz-
andachten auf den bekannten 
neuen Medien bereitstellen“, so 
Pfarrer Markus Rönchen. „Es gibt 
erfreulich viele Rückmeldungen 
und positive Resonanz“ freut 
sich der Pfarrer aus Tönisberg. 

Auch wie zuletzt der Ostergruß, 
den Pfarrer Thomas Eicker über 
YouTube an die Gläubigen gesandt 
hatte, zeigt, dass die mediale Welt 
mit christlichen Inhalten beson-
deres bei der jüngeren Generation 
gut angenommen wird.

Telefonische Seelsorge 
Corona macht nicht nur körper-
lich krank, auch die psychische 
Belastung sollte nicht außer Acht 
gelassen werden. Viele Menschen 
quält die Einsamkeit, das Allein-
sein. Trotzdem werden die Verant-
wortlichen der Gemeinden nicht 
wesentlich mehr angerufen und 
um Hilfe gebeten. Viele freuen sich 
über einen Anruf der Pfarrer und 
sind dankbar über ein paar Minu-
ten Zeit zum Reden, auch wenn 
Michael Gallach bei Telefonaten oft 
die Aussage hört „Ach, ich bin es 
ja gewohnt, allein zu sein“. 

• Ev. KGM St.Hubert/Tönisberg 
 Pfarrer Markus Rönchen
 Tel. 02845 / 807171
 Pfarrerin Renate Wehner 
 Tel. 02152/ 51485
• Ev. KGM Kempen
 Pfarrer Michael Gallach 
 Tel. 02152 / 890962
 Pfarrer Bernd Wehner 
 Tel. 02152 / 51485 
• Kath. KGM
 Propst Dr. Thomas Eicker, 
 Pastor und Leiter der GdG, 
 Tel. 02152 / 897 1021
 Pfarrer Marc Kubella, Pfarrvikar,  
 Tel. 02152 / 897 1020

Das Persönliche fehlt
Es fehlt die Erfahrung leiblicher 
Präsenz hinsichtlich der gottes-
dienstlichen Versammlung wie des 

Empfangs der Eucharistie bzw. des 
Abendmahls.  Schmerzhaft deutlich 
wird dies - neben den ausgesetzten 
Gottesdiensten – besonders bei 
Alleinstehenden der älteren Genera-
tion sowie in Krankenhäusern und 
Alten- sowie Pflegeheimen deutlich. 
Der regelmäßigen Besuche, Gesprä-
che und kirchlichen Veranstaltun-
gen fehlen den Senioren, in dieser 
Zeit wird häufiger mal ein Kärtchen 
geschrieben, Email oder WhatsApp 
der Gemeindemitarbeiter kommen 
gut an. 

Der Tod gehört zum Leben
Sterbesakramente können nur 
noch nach vorhergehender 
Konsultation der behandelnden 
Ärzte beziehungsweise des Pfle-
gepersonals im äußersten Notfall 
gespendet werden. Sehr be-
drückend ist es, wenn Angehörige 
sich nicht mehr vom Sterbenden 
aufgrund von Zugangssperren im 

Krankenhaus oder Seniorenheim 
verabschieden konnten. Eine 
ungewöhnliche Ruhe erleben die 
Geistlichen bei Beerdigungen. Ein 
stiller Gruß unter den wenigen 
Angehörigen, keine Umarmung. 

Kirchen sind (trotzdem) geöffnet
Die meisten Kirchen haben 
zumindest bis auf Weiteres für 
ein paar Stunden ihre Pforten 
geöffnet. Hier gilt auch das strikte 

Abstandsgebot. Ein stilles Gebet, 
ein Gespräch mit einem anwe-
senden Mitarbeiter der Gemeinde 
oder Pfarrer oder einfach nur 
der Orgelmusik zu lauschen - für 
viele Christen ist dies in dieser 
Zeit wenigstens eine Möglichkeit, 
ihren Glauben zu leben.
• Kath. KGM
 St. Mariae Geburt täglich 
 14.30 -17 Uhr 
 St. Hubertus täglich von 15-17 Uhr

Die Beichte ist nicht ausgesetzt
Im Unterschied zu öffentlich zu-
gänglichen Gottesdiensten ist die 
Beichte nicht ausgesetzt, sie kann 
nach vorheriger telefonischer Ter-
minabsprache abgelegt werden. 

Wie geht es weiter
Während dieser Tage im epidemio-
logischen Ausnahmezustand nun 
langsam wieder viele Geschäfte 
geöffnet werden, regelmäßig Märk-
te stattfinden und der Alltag ganz 
langsam und vorsichtig mit aller 
gebotenen Vorsicht und Schutz-
maßnahmen anläuft, sollte es 
schnellstmöglich zum Ziel werden, 
auch religiöse Veranstaltungen 
nach Maßgabe der Anforderungen 
des Infektionsschutzes schritt-
weise möglichst bald wieder 
zuzulassen, sind sich die drei 
im Abschließenden einig. Nicht 
nur Brautpaare warten auf die 
Lockerungen, insbesondere sind 
es neben den Firmlingen auch die 
Kommunionkinder und Konfirman-
den, deren großes Fest ausgefallen 
ist und für viel Traurigkeit gesorgt 
hat. Aber in beiden Kirchen ist man 
im Hintergrund schon emsig dabei, 
diese Feste – so weit wie möglich – 
mit Plan B zu terminieren. (JS)
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Pfarrer Markus Rönchen und 
Probst Dr. Eicker. Fotos (Archiv) Jörn Schulte 



Füreinander. 
Miteinander.


